
Halliſche Zeitung
Politiſches und

für Stadt
c

läterariſches Blatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

M 252.

Deuntſchland.
Berlin d. 25. Oct. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Oberbürgermeiſter der Stadt Halle a. d. S., Geheimen Regie
rungs-Rath Bertram, der von der StadtverordnetenVerſammlung
daſelbſt getroffenen Wabl gemäß, für eine neue, vom 7. Febr. 1855
anfangende, 12jährige Dienſtperiode zu beſtätigen.

Der Prinz von Preußen iſt heute früh mit dem Schnellzuge
der Dig n Pote van Masgdebnyger Eiſenbahn von hier nach Koblenz
abgereiſt.8 Der ſächſiſche Miniſter Präſident v. Beuſt iſt angekommen.
Seine Abſicht geht, wie man hört, dahin, daß ſchließlich noch ein Ul
timatum an Rußland zur Verſtändigung der großen Weltfrage ge
ſtellt werde. Für den äußerſten Fall ſchließt er ſich dem Antrage des
baieriſchen Miniſterpräſidenten an und proponirt eine Neutralitäts
ſtellung Preußens, Oeſterreichs und der deutſchen Staaten jedoch in
bewaffneter Weiſe.

Die unentſchiedene Stellung, welche Oeſterreich zwiſchen den krieg
führenden Mächten einnimmt, hat bereits zu Reclamationen von Sei
ten der Weſtmächte Anlaß gegeben, von denen Frankreich ganz beſon
ders drängen ſoll, daß Oeſterreich mit den Waffen gegen Rußland
vorgehe.

Die Eröffnung der Kammern ſteht, wie das „C. B.“ vernimmt,
für den 26. Novbr. bevor. Die dem alten und befeſtigten Grundbe
ſitze vorbehaltene beſondere Vertretung in der Erſten Kammer wird
ſich der genannten Quelle zufolge auf je einen Repräſentanten dieſer
Kategorie aus jeder Provinz beſchränken. Die Zahl der Perſonen,
welchen Sitz und Stimme in der Erſten Kammer ertheilt werden ſoll,
wird auf ungefähr 240 angegeben. Man hört die Vermuthung äu
ßern, daß die Kammern bei ihrem diesjährigen Zuſammentritt durch
Se. Maj. den König eröffnet werden dürften.

Der Zuſammentritt des Staatsraths wird Ende dieſer Woche er
folgen, und, außer den bereits in den Zeitungen genannten Bera-
thungen, auch über das Jagd Polizei. Geſetz ſein Gutachten abgeben.

Durch das neue Eheſcheidungs Geſetz, welches bereits von dem
Juſtiz Miniſterium ausgearbeitet iſt und den Kammern zur Gench
migung vorgelegt werden ſoll, wird die Eheſcheidung nicht unweſent
lich erſchwert werden.

Jn dem HochverrathsProzeß wider den Dr. Ladendorf
und Genoſſen wurde heute vom Staatsgerichtshofe das Urtheil pu
blicirt. Es ging dahin daß die Angeklagten, mit Ausnahme des An
geklagten Härter, des Hochverraths für ſchuldig erklärt und dem
nach Gercke, Ladendorf und Falkenthal zu je 5, Collmann,
Neo, Levy und Geisler zu je 4, Pape und Weidle zu je 3
Jahr Zuchthausſtrafe verurtheilt, und ſämmtliche Angeklagte unter
zehnjährige Polizeiaufſicht geſtellt wurden, Härter dagegen ſofort auf
freien Fuß zu ſetzen ſei. Zugleich wurde die Conſiscation der in Be
ſchlag genommenen Gegenſtände nach 9. 19 des Strafgeſetzbuches aus
geſprochen und die Sitzung um 11 Uhr geſchloſſen. Die Urtheils
gründe gingen im Allgemeinen dahin: daß, was Ladendorf anbe-
iräfe, der Gerichtshof dem Urtheile des Geheimen Rathes Casper bei
träte und ihn für vollſtändig zurechnungsfähig halte datz die Mitthei
lungen des Zeugen Hentze viel Wahres enthielten, welche durch die
des Kaufmann Steinberg und durch die Ausſagen Gerckes, ſo
wie der Roſtocker Angeklagten beſtätigt würden, und daß danach das
Beſtreben der Angeklagten dahin gegangen ſei, „durch gewaltſame
Einwirkung u. w. eine Deutſche Republik herzuſtellen

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen hier und Pe
tersburg fand bis jeht über Warſchau ſtait, und es entſtand da
durch eine Verzögerung, weil auf der Grenze die Drähte unterbrochen
ſind. Seit geſtern iſt die Linie über Königsberg, Gumbinnen,
Marinpol, Kowno e. exöffnet, aber zunächſt nür für Staats Depe
ſchen. Dem Privat Verkehr ſoll die Linie in einiger Zeit überge
ben werden.

1854.

Flensburg, d. 24. Oct. So eben tritt der König, ſeine Ge
mahlin an der Hand unter großem Jubel ans Land. Hrei Mini
ſter befinden ſich in ſeinem Gefolge. Der Herzog und der Prinz von
Glücksburg ſind zum Empfange hier. Heute Abend allgemeine Jllu
mination und großer Fackelzug. (Tel. Dep.)

Frankreich.
Paris, d. 23. October. Dem „Moniteur ſchreibt man aus

Berlin vom 21. Oct. „Hr. v. d. Pfordten, Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten in Baiern, trifft heute Abends hier ein, um,
wie man ſagt, als Vermittler zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu
dienen. Die Abſendung des Hrn. v. d. Pfordten hat hier bei
Hofe einen außerordentlich guten Eindruck gemacht. Der Kaiſer ſoll
dem hieſigen baieriſchen Geſandten ſeine Zufriedenheit ausgeſprochen
haben. Man erwartet viel vom baieriſchen Miniſter, und es iſt einen
Augenblick die Rede davon geweſen, einen außerordentlichen Geſand
ten nach Berlin zu ſchicken, um die Unterhandlungen zwiſchen Oeſter
reich und Preußen zu beſchleunigen. Man hat aber bald gefunden,
daß es paſſender ware, den deutſchen Jntereſſen vorläufig allein das
Wort zu laſſen. Nach der Einnahme von Sebaſtopol wird die weſt
liche Diplomatie im Namen Europa's ſich aufs Neue an Preußen
wenden. Die Nachricht von der Einnahme erwartet der Kaiſer, wie
es heute heißt, bis gegen Ende dieſes Monats. Die Reiſe nach Com
piegne iſt vertagt, und ſämmtliche Eingeladene haben Abſagebriefe
bekommen. Auch die Gymnaſe- Geſellſchaft war ſchon nach Compiegne
beſtellt und erhielt die Weiſung, Paris nicht zu verlaſſen. Das
Pays glaubt mehr als je, daß für Deutſchland die Stunde der Ent
ſcheidung geſchlagen habe, und daß neue Unterhandlungen, neue Pro
tokolle, wie Preußen ſie zu wünſchen ſcheint, zu nichts führen können.
„Wenn Oeſterreich bemerkt es hierbei „des Zauderns, wo
durch Preußen nur zu lange ſchon ſeine Thätigkeit lähmt, endlich
müde, eines jener unwiderſtehlichen Facta in die Wagſchale würfe,
welche die Stellungen ſcharf abgränzen ſo würde Deutſchland, die
Stimme ſeines Gewiſſens, ſeiner Ehre und ſeiner Jntereſſen erken
nend, ihm mit begeiſtertem Schritte folgen, diejenigen, die nicht den
Muth oder die Beſchaffenheit beſeſſen haben werden ihm nachzuah
men, in ihrer Verlaſſenheit, in ihrer Ruhmloſigkeit und vielleicht in
ihrem Verderben hinter ſich laſſend.“

Toulon, d. 24. Octbr. Die Dampfſchiffe Titan und Brandon
ſind mit Truppen direct nach Sebaſtopol abgegangen. Der Berthollet
wird heute nach Algier Verſtärkungen einnehmen. Andere Fregatten
r in Bereitſchaft geſetzt. Zwei Hochbordſchiffe werden von Breſt
erwartet.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Preſſe“ meldet aus Wien unterm 24. Octbr. Die mili

täriſchen Berathungen unter dem Vorſitze Sr. Maj. des Kaiſers und
im Beiſein des F3M. Freiherrn v. Heß haben geſtern begonnen.
Letzterer wird nur kurze Zeit in Wien verbleiben und ſich von Wien
wieder nach Galizien begeben. Wie man vernimmt, haben bis
heute ſchon fünf deutſche Regierungen ihre Rückäußerungen auf das
Lom Grafen Buol aus Anlaß der nach Berlin gerichteten Note vom
30. Septbr. erlaſſene Circularſchreiben vom ſelben Tage dem kaiſerli
chen Kabinette eingeſendet. Man giebt ſich hier allgemein der Hoff
nung hin, daß die Mehrzahl der deutſchen Regierungen der Politik
des kaiſerlichen Kabinets ihre Zuſtimmung nicht verſagen werde. 7
Die „Oeſterr. Correſp.“ berichtet daß Graf Eſterhazy heute Früh
von hier rn r z ſeine Miſſton bei dem nahe befreundeten

iglich preußiſchen Hofe fortzuſetzen.königee Turiner Blättern einige Abtheilungen der franzöſi
ſchen Truppen in Rom nach der Krim abgehen und wäre ein Theil
davon bereits in Civitavecchia eingeſchifft worden.



Vom Schwarzen Meere.
Die von uns in der geſtr. Beilage mitgetheilte telegr. Nachricht

von dem Beginne des Bombardements auf Sebaſtopol
am 17. d. wird heute auch durch eine Depeſche der Neuen Preuß.
Zeitung aus Petersburg vom 24. October beſtätigt. Die
ſelbe lautet:

„Am 5. (17. n. St.) Octbr. früh Morgens hat der Feind das
Feuer gegen Sebaſtopol eröffnet ſowohl aus ſeinen Batterieen in den
Laufgräben, als von der Seeſeite her. Die Kanonade und das Bom
bardement dauerten bis zur Nacht. Wir haben etwa 500 Mann ver
loren an Todten und Verwundeten Unter der Zahl der erſteren
befindet ſich leider der General Adjutant Kornilof. Unſere Be
feſtigungen haben wenig gelitten. Am 6. (18. n. St. wurde das
Feuer von der Seeſeite aus nicht erneuert und war von der Landſeite
aus nur ſchwach.“

Kornilof war Chef des Generalſtabes der ruſſiſchen Flotte und
Vice Admiral.

Die Korreſpondenzen der Pariſer Blätter aus der Krim gehen
bis jetzt nicht über den 7. Octbr. hinaus, und zeigen nur daß man
ſich gegenſeitig durch kleine Scharmützel fortwährend in Athem hielt.

Jn Frieſt eingetroffene Nachrichten aus Konſtantinopel vom
16. d. melden, daß alle dort entbehrlichen Beſatzungstruppen ſich nach
Balaklava begeben, woſelbſt die Lebensmittel ſchon einen ſehr hohen
Preis erreicht hatten. Der ruſſiſchen Armee ſind bereits ſtarke Zu
züge zugekommen; die Armee der Weſtmächte hatte in guter Poſition
bereits 300 Geſchütze aufgeſtellt. Es hieß in Konſtantinopel, daß
Skutari zum Winterquartier für die Truppen der Weſtmächte aus
erſehen ſei.

Der Londoner Globe enthält einen Brief aus der Krim, wel
cher folgendermaßen lautet: Wir haben von Eupatoria förmlich
Beſitz genommen und zum Gouverneur dieſer Stadt iſt Capitain
Brock von der Königlichen Flotte ernannt worden. Ein Detachement
Jngenieurs unter dem Commando von Lieutenant Baynes liegt in
Eupatoria, um die dortigen Befeſtigungswerke zu vervollſtändigen.
Die Quartiere in Eupatoria laſſen nichts zu wünſchen übrig; zwar
haben ſich alle Ruſſen und Griechen nach Simpheropol auf und da
von gemacht allein die Mehrzahl der Bevölkerung, Tartaren, Tür-
ken und auswärtige Handelsleute, ſind in Eupatoria geblieben.

Die „N. Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Es iſt von vielen Zeitungen
gemeldet worden daß in der Schlacht an der Alma der Wagen des
Fürſten Menſchikoff mit ſehr werthvollen Briefſchaften und dergl.
von den alliirten Truppen genommen worden ſei. Aus authentiſcher
Quelle erfahren wir darüber Folgendes Seit die Verbindung zwi
ſchen Sebaſtopol und Odeſſa zur See durch die feindliche Flokte un
terbrochen iſt, haben die Ruſſen einen Diligence Dienſt nach Odeſſa
errichtet, durch welchen allerlei Bedürfniſſe der Bewohner von Sebo
ſtopol befriedigt werden. Am Tage der Almaſchlacht ging dieſe Dili
gence ihren gewöhnlichen Weg und wurde von den Allürten genom
men. Es befanden ſich auf derſelben ein Schreiber (nicht Sekretär)
und ein Diener des Fürſten Menſchikoff, die mit Einkäufen nach Se
baſtopol zurückkehren wollten

Von der Donau.
Der Einmarſch der ruſſiſchen Truppen in die Dobrudſcha dauert

fort. Jn der Furth zwiſchen Jſaktſchi und Tultſcha iſt eine Schiff
brücke geſchlagen, die den linken Donau Arm mit dem Ufer verbindet.
Zum rechtsſeitigen Ufer wird die Verbindung mit Kähnen unterhal
ten. Von Kilia ziehen fortwährend Truppen gegen die Donau, da
gegen ſind in Kilia viele irreguläre Truppen angekommen. (Pr.)

Moritz Hartmann berichtet aus Konſtantinopel vom 9.. Aus
den ehemals intereſſanten Gegenden von Schumla, Dewneod ec. kann
ich Jhnen aus eigener Anſchauung aus der neueſten Zeit berichten,
daß daſelbſt im gegenwärtigen Momente die gräulichſte Verwirrung
herrſcht. Schumla iſt von verzweifelnden und verhungernden Baſchi
Bozuks beſetzt, die ſich vom Schweiße der Einwohner nähren. Jn
den Bergen zwiſchen Schumla und Varna haben ſich die Rauber feſt
geſetzt, welche die Gegend mit Mord und Raub erfüllen. Doch ſtür
zen ſie meiſt nur auf wehr- und muthloſe Bulgaren herab und rei
ten friedlich an dem Franken vorbei, bei dem ſie Waffen, beſonders
den viel gefürchteten Revolver, vermuthen. Selbſt vor den Thoren
iſt ein ganzes Dorf aus Furcht vor dieſen Räubern von den Einwoh-

nern verlaſſen worden. (K. 3.)Vermiſchtes.
T. Nach einer Ueberſicht des königl. ſtatiſtiſchen Bureau's über

die Preiſe der vier Haupt Getreide Arten und Kartoffeln
im Monat September innerhalb der Monarchie war der Weizen
am theuerſten am Rhein (I15 am wohlfeilſten in der Provinz
Preußen (83 der Roggen war am iheuerſten zu haben amRhein (90 am wohlfellſten in Preußen (558 die Gerſte
koſtete am meiſten in Schleſien (62 am wenigſten in Preußen
(401 der Hafer ſtand am höchſten am Rhein und in Poſen
(36 am niedrigſten in Preußen (27 die Kartoffeln ka
men am höchſten zu ſtehen am Rhein (3427 am wohlfeilſten in

Pommern eAus Plauen vom 22. October wird der „Leipziger Zeitung.
berichtet: „Eine entſetzliche That, welche Lie aller
Bewohner auf das tiefſte erſchüttert hat iſt geſtern in unſerer Stadt
verübt worden. Die Ehefrau eines Tagelöhners bat nämlich ihre
beiden jüngſten Kinder von zwei und ſünf Jahren in die Elſter ge
worfen und dann ſelbſt den Tod in den Fluten geſucht und gefunden.
Ein älteres Kind hat ſich durch die Flucht demſelben grauenvollen
Schickſal entzogen. Als nächſter Beweggrund werden troſt und aus

ſichtsloſe häusliche Verhältniſſe angegeben während die tiefere pſycho
logiſche Erklärung einer ſo ganz unnatürlichen That noch ganz andere
Momente berückſichtigen muß.“

Der bei der Belagerung von Siliſtria ſchwer verwundete ruſ
ſiſche Oberſt, Graf von Orloff, iſt durch Württemberg paſſirt, um
bei dem Prof. Dr. Chelius in Heidelberg Hülfe zu ſuchen. Graf
v. Orloff iſt ein Mann von beiläufig 30 Jahren, hat das ausgeſchoſ
ſene Auge verbunden und trägt den Arm in der Schlinge.

Das „Siscle“ läßt ſich von einem aus St. Petersburg
ankommenden Reiſenden erzählen daß der Czar die dortige hohe Ge
ſellſchaft nöthigt, die Wintervergnügungen ganz ebenſo und mehr noch
mit zu machen, als ob man im tiefſten Frieden wäre. Er ſelbſt hat
das Beiſpiel dazu gegeben, indem er im Winterpalaſt ein Ruſſiſches
Luſtſpiel aufführen ließ, das wie eine Lection für ſeine Generale, Ad
mirale, Jngenieure und ſämmtliche andere Beamten genommen wer
den könnte. Sein Jnhalt war aberdings höchſt vriginell: Ein
Großfürſt empfindet Langeweile; er läßt einen Künſtler kommen, der
ihn durch ſeinen Geſang entzückt; der Großfürſt iſt ſo zufrieden daß
er ſeinem Ober IJntendanten eine Rolle Rubel zuſtellt, um ſie in ſei
nem Namen dem Künſtler zu geben. Der Ober Jntendant nimmt
die Rolle bricht ſie in zwei Hälften, ſteckt die eine in ſeine Taſche
und giebt die andere dem zweiten Jntendanten, der nun ſeinerſeits
die übrige Hälfte ebenfalls entzweibricht und den Reſt dem dritten
Jntendanten zuſtellt, der ihn wieder demſelben Verfahren unter
wirft. Nachdem die hundert Rubel dergeſtalt durch eine Menge Hände
gegangen ſind, gelangen ſie endlich in die des Künſtlers in der Geſtalt
eines Goldſtücks, das falſch iſt.

Endlich ſind in England Nachrichten eingetroffen, welche
kaum länger einem Zweifel Raum geſtatten daß alle Verſuche, Sir
John Franklin und ſeine Gefährten lebend aufzufinden, vergeblich
ſein werden. Der bekannte NordpolFahrer, Dr. Rae, iſt nämlich
in Deal angekommen und hat ſich ſofort nach der Admiralität bege
ben und derſelben einen Bericht vorgelegt, aus welchem mit beinahe
unwiderleglicher Gewißheit hervorgeht daß Franklin nebſt ſeinen Ge
noſſen im Frühling 1850 dem Hungertode erlegen iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. [6. Plenar- Sitzung des 11.

Provinzial-Landtages am 14. October.
J. Wurde der Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung des Geſetzes betreffend
die Zerſtückelung von Grundſtücken und die Gründung neuer Anſiedlungen vom 3.
Januar 1845, und des Ergänzungsgeſetzes vom 24. Mai 1853, in Berathung
genommen. Seit der Emanation der obigen Geſetze haben die gemachten Erfah
rungen gezeigt, daß durch die jetzt beſtehenden Vorſchriften die Abſicht, neue An
fiedlungen unficherer und unvermögender Perſonen an unpaſſenden Stellen zu ver
hindern nicht vollkommen erreicht iſt, weil der Begriff einer neuen Anſiedlung
in den allegirten Geſetzen zu eng gefaßt iſt, indem nach g. 25 und. 27 des Ge
ſetzes vom 3. Jan 1845 eine neue Anfiedlung nur dann angenommen wird, wenn
auf einem unbewohnten Grundſtücke, welches nicht zu einem andern bereits be
wohnten Grundſtücke gehört, Wohngebäude errichtet werden ſollen dagegen das
Geſetz keine Anwendung findet in dem Falle, wenn ein ſolches Grundſtück, auf
dem ſich bereits Wohngebände befinden, vom Hauptgute abgetrennt und nicht einem
andern ſchon bewohnten Grundſtücke zugeſchlagen wird. Dadurch kann die Ten
denz des Geſetzes vom 3. Jan. 1845 leicht auf Umwegen illuſoriſch gemacht wer
den, wie dies häufig dadurch wirklich geſchehen iſt, daß vor der Veräußerung und
Abtrennung eines Theiles vom Hauptgute auf demſelben ein Wohnhaus erbauet
und nach Erbauung deſſelben als beſondere Beſitzung verkauft wird. Zur Aus fül
lung dieſer Lücke im Geſetz beſtimmt nun die neue Geſetzesvorlage, daß die Be
ſtimmungen der 27 bis 29 des Geſetzes vom 3. Jan. 1845 und des Geſetzes
vom 24. Mai 1853 H. 11, 12 und 14 aufer dem Fall einer Vererbung auch
auf den im H. 25 des Geſetzes vom 3. Jan. 1845 gedachten Fall „wenn ein ſol
ches Grundſtück auf dem fich bereits Wohngebäude befinden vom Hauptgute ab
getrennt, und nicht einem anderen ſchon bewohnten Grundſtücke zugeſchlagen wird,“
gleichfalls Anwendung finden ſoll. Nach derſelben Geſetzesvorlage ſoll, wenn eine
neue Anfiedlung im Falle des H. 25. Nr. 2 des Geſetzes vom 3. Jan. 1845 ohne
den Conſens der Landespolizeibehörde gegründer wird nicht blos Derjenige, wel
cher das Gebäude veräußert wie das Geſetz vom 24 Mai 1853 vorſchreibt
ſondern auch der Neuerwerber mit einer Geldbuße von 20 Thlrn. belegt werden
und ſoll das abgetrennte Wohngebäude, wenn die Abtrennung unzuläſſig befunden
wird, polizeilich geſchloſſen und deſſen Benutzung zur Wohnung durch polizeiliche
Maßregeln verhindert werden können. Die Vorſchriften im F. 29 des Geſetzes
vom 3. Jan. 1845 wegen Anbringung von Recurſen gegen die polizeilichen Ent
ſcheidungen finden auf die im G. 14 des Geſetzes vom 24. Mai 1853 gegen Ent
ſcheidungen der Regierung zugelaſſenen Beſchwerden bei dem Miniſter des Jnnern
gleichfalls Anwendung. Die proponirten Geſetzeserweiterungen wurden in der heu
tigen Sitzung in allen ihren Beſtimmungen einſtimmig als ein dringendes Bedürf
niß anerkannt und angenommen, und deſſen baldige Emanation erbeten.

II. Wurde der vorgelegte Geſetzesentwurf wegen Ergänzung der Städteordnung
für die 6 öſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853 bexathen. Derſelbe ordnet an

1) zu H. 5 und 7

ſächſiſchen

„„a. das Bürgerrecht wird nach Erfüllung der im H. 5
vorgeſchriebenen Erforderniſſe erſt durch Aufnahme in die Bürgerſchaft vermittelſt
Ertheilung des Bürgerbriefes durch den Magiſtrat erlangt; b. der Bürgerbrief
kann auch demjenigen verſagt und wieder entzogen werden, welcher ſich nach dem
übereinſtimmenden Anerkenntniſſe des Magiſtrats und der Stadtverordneten Ver
ſammlung die öffentliche Verachtung zugezogen hat; gegen dieſen Beſchluß der
Stadtbehörden iſt die Beſchwerde an die Regierung zuläſſig. Der erſte Satz des
S. (a) wurde einſtimmig angenommen. Es ward ferner beantragt, den Bürgereid
allgemein wieder einzuführen und den S. dahin zu erweitern. In der Abſtimmung
über dieſen Antrag entſchieden ſich 44 Stimmen gegen 23 Stimmen dahin, daß die
Ableiſtung des Bürgereides bei Aushändigung des Bürgerbriefes als geſetzlich noth
wendig angeordnet werde. Die snb b und o bemerkten Beſtimmungen wegen
Verſagung und Wiederentziehung des Bürgerbriefes wurden einſtimmig ange

nen.n zu S. 31 der Städte Ordnung „„Die Stadtverordneten wählen den Bür-
germeiſter unter 3 von dem Magiſtrate vorgeſchlagenen Kandidaten auf Le
benszeit. Es wurde für angemeſſen befunden, den H getrennt zu berathen und
ſich zunächſt über die Wahl des Bürgermeiſters auf Lebenszeit auszuſprechen. Die
Frage wurde durch Abſtimmung dahin eutſchieden, daß ſich 37 Mitglieder für und
29, worunter der größte Theil ſtädtiſcher Deputirten war, gegen die Lebenskäng
lichkeit der Bürgermeiſter ausſprachen. In Betreff des zweiten Theils der Frage
entſchied ſich die Verſammlung mit 56 Stimmen gegen 10 gegen das dem Magi
ſtrate zu verleihende Vorſchlagsrecht.

3) zu S. 49: „die Verwandlung des Gemeindeglieder Vermögens (Bürgerver
mögens) H. 1, Abſatz 2 und folgende der Deklaration vom 26. Juli 1847
in Kämmerei Vermögen H. 1, Abſatz 1 jpid, iſt zuläſſig, ſobald beide Stadtbe

r



hörden einverſtanden find und die Regierung die Genehmigung ertheilt.“ Die Ver
ſammlung entſchied ſich, gegen Stimmen welche in der Geſetzes Vorlage einen
Eingriff in das Privateigenthum ſahen für die beabſichtigte Wiederherſtellung der
betreffenden Principien der älteren Städteordnungen, namentlich unter Berückſichti
gung der Vorſchrift im H. 123 der revidirten StädteOrdnung von 1831, mit Be
nutzung der über den Gegenſtand ergangenen Deklaration vom 26. Juli 1847.

Jndem der bisherige Regierungs und Schulrath Graffunder
in Erfurt zur Wahrnehmung einer Rathsſtelle im ſtatiſtiſchen Bureau
zu Berlin berufen iſt, ſoll der bisherige Schulinſpektor und Superin
tendent Bieck in Küſtrin mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Regierungs und Schulrathes bei der Erfurter Regierung betraut
werden.

Nachdem ſchon im Jahre 1847 der Stadt Bleicherode im
Kreiſe Nordhauſen ein Zuſchuß aus Staatsmitteln zur Chauſſirung
der Wegſtrecke über OberGebra zum Anſchluß an die BerlinCaſſeler
Staatsſtraße bewilligt worden iſt jetzt auch die Anlage einer neuen
zweckmäßigen Verbindung zwiſchen der Berlin -Caſſeler Staatsſtraße
und der Gemeinde Chauſſee von Breitenworbis nach Mackenrode ge
ſichert. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 16. d. Mts. iſt zum Bau
einer Chauſſee von Puſtleben (im Kreiſe Nordhauſen) über Bleiche
rode nach Groß Bodungen (im Kreiſe Worbis) den Gemeinden Puſt
leben, Mitteldorf, Oberdorf, Bleicherode, Lipprechterode, Klein-Bodun-
gen im Kreiſe Nordhauſen und Groß Bodungen im Kreiſe Worbis
die Genehmigung und das Expropriationsrecht ertheilt und zugleich
eine entſprechende Neubauprämie bewilligt worden.

Be k
Auction.

Zu der heute ſtattfindenden Mobiliar
Aucetion gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 kommen noch
zur Verſteigerung: gute weibliche Klei
dungsſtücke, I Kanonenofen u. dgl. m. den Beitritt

Bei der von Sr. Maj. dem Könige veranſtalteten Jagd in
der Letzlinger Haide am 19. und 20. d. M. ſind 1 Stück Rothwild,
161 Stück Dammwild, 90 Sauen und 1 Haſe geſchoſſen worden.

Halberſtadt. Am 21. d. ereignete ſich in einer unſerer
Zuckerfabriken ein ſchauderhafter Unglücksfall. Einer der Arbeiter war
mit dem Aufſſchlagen des Riemens auf der Rübenſcheibe beſchäftigt
und hatte ſich unvorſichtiger Weiſe ſo geſtellt, daß die leicht beweg
bare Scheibe ſeinen Arm erfaſſen konnte. Nachdem er den Riemen
aufgeſchlagen, ſchwingt ſich die Scheibe um, faßt und zerſchmettert des
Arbeiters Arm, reißt ihn vom Leibe ab und der Unglückliche geräth
in demſelben Augenblick niederſinkend zwiſchen die Scheibe und eine
Welle, wo er zu Tode gequetſcht wird. Er hatte bereits zwei Jahre
in der Fabrik gearbeitet und war gleich den übrigen Arbeitern oft
zur allergrößten Vorſicht aufgefordert worden auch war ſchon in die
ſem Jahre ein anderer Arbeiter in ähnlicher Weiſe in die Maſchine
gerathen und hatte es nur ſeiner Geiſtesgegenwart zu verdanken, daß
er noch mit geſchundener Haut davon kam. Die Schuld des Un
glücksfalles liegt alſo lediglich an der Nachläſſigkeit, die um ſo größer
wird, je mehr die Arbeiter mit der Maſchine vertraut werden.

Lotterie.
Die Ziehung der 4. Klaſſe 110. königl. Klaſſenlotterie wird den 31. October

d. J. Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriehauſes zu Berlin ihren An
fang nehmen.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Außer den bekannten ſoliden Einrichtungen empfiehlt ſich obige Anſtalt insbeſondere durch

die Billigkeit der jährlichen Beiträge, welche ſich in Folge der vertheilten Dividen
den von durchſchnittlich 24 Procent bisher auf je 100 lebenslänglicher Verſicherung für

Brandt. im 30. Jahre von 2 19 h auf 2
Es werden ſämmtliche Mitglieder, die zur 40 7 7 7 17 7

Weber und Wirker- Jnnung nach Zörbig 20 o i.gehören, auf den 6. Nov. d. J. zum Quartal 50 r Seingeladen und ihre Beiträge zu entrichten.
Außenbleibende und Reſtirende verfallen in die
in den Statuten feſtgeſetzte Strafe

Der Vorſtand. richten.

und für die Zwiſchenſtufen je nach Verhältniß ermäßigt haben.

Aufer den tarifmäßigen Prämien ſind keinerlei Nebenkoſten zu ent-

Am 1. October d. J. war der Stand der Bank:Krüger. Müller. Vernhardt. Verſicherte 18,825 Perſ.
Tee e Verſicherungsſumme 29,788,200Bekanntmachung. Bankfonts e 2760000Von dieſem Fonds kommen über 1 Mill. Thaler als entbehrlicher Ueberſchuß inMontag als den 30. October Vormittags
9 Uhr ſoll bei Dornitz eine bedeutende Quan
tität Holz, beſtehend in Birken, Eſchen El
lern, Rüſtern, meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung auf dem Stamme verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht und der Sammelplatz iſt in
der Schenke zu Dornitz.

t W. Voigt, Gutsbeſitzer.

Dr. Pattison's englische
Güchtw atte

iſt ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gich
tiſchen Leiden, ſeien ſie am Fuß Rücken,
Arm J oder an den Händen, ſo wie
egen Zahnſchmerzen.8 ekche et billiger als alle ähn

lichen Mittel und iſt zu haben in Halle
à 20 per Paquet beiA. M. lGeiſtſtraße Nr. 1340,

und bei Herrn Merd. Fälle
Nr. 1341. a

Mansfelder Bergweine,
rothe und weiße, das Quart 8 die Wein
flaſche 6

Landweine, weiße, das Quart 5 Af,
die Flaſche 3

u eat-Lünell, Biſchoff, die Flaſche
das Quart 12 und andere Süßß

weine die Flaſche à 6, 7 und 10
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

e

7 eW

Billardverkauf. Ein Billard nebſt Zu
behör, in gutem Stande iſt zu verkaufen.
Das Nähere bei A. Schaaf, Gaſthof
zum Schwan in Delitzſch.

ra8l a z usq 2 vn W e 998 llvbgnvnvags 2903b ua3quo es mag
a2zun. za v aqeui u zuus(ph zie I ja raz 429 226vg

Kautſchoue-Kämme, e n
zu den höchſten Preiſen

Herr von Lamartine äußert in e s r S vie eGeſchichtſchreiber poetiſch, ſondern der Stoff ſelber Poefte.“r e er Tutt e jenem Theile des Leſeonbittuns welcher in beſonderer Vorliebe für Roman
die Geſchichte der Türkei

ſchmack an der Geſchichtſchreibung ſindet.ter r c mee h berſetzung iſt ſehr billi ſtell
Verkaufspreis der Ue 8 9 geſtellt.kann Wenn der heit nicht anſpricht, aufgeſchnitten an die betreffende Buchhandlung zurückgegeben werden.

den nächſten 5 Jahren (in dieſem mit 25 Procent, in künftigem mit 30 Procent der bezüg
lichen Prämien) an die Verſicherten zur Vertheilung.

Zu weiterer Auskunſt und Vermittelung von Verſicherungen erbietet ſich
Halle, im October 1854. d. Renold.

an der Marktkirche Nr. 805.,

e

S. Alte Münzen in Gold Silber und Kupfer, ſo wie altes Gold und Silber kauft
S. M. Nriedlaender, Markt Nr. 725.

Jn der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle iſt zu haben:
Antonie Metzner:

Die ſich ſelbſt belehrende Köchin,
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen.
und allgemein verſtändliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen,
Saucen, Ragouts, Mehl, Milch und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Gelées, Paſte

ten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke c. in ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu
lernen. Achte Auflage. Mit Abbildungen

Enthaltend
als Suppen,

gründliche
Gemüſe,

geh. Preis: 171 Geb. 20
Wichtige Ueuigkeit!

Bei J. B. Wallishauſſer, Buchhändler in Wien, Stadt, hohen Markt Nr. 541,
iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen, namentlich in all durch die
Pfeſſersche Buchhandlung in Merſeburg durch die Garckeſche Buch
handlung, in Eisleben durch G. Reichardt:

Geſchichte der Türkei
Alphonse von Lamartine.

Deutſch von Johaunes Nordmann.
Jn Lieferungen jede 5 Bogen ſtark, zu dem Preiſe von 20 Kr. innerhalb Oeſterreich,

und zu 7 Ngr. oder 25 Kr. Reichswährung außerhalb Oeſterreich.

en Erzählungen iſt nicht der
Dieſes Wort allein kennjeichnet

Die erſte Lieferung wird einzeln verkauft, und



Stadt Cheater in Halle. Friſche Apfelſinen, Familien Nachrichten.
Freitag den 27. Setober 1854 Zum erſten ine Pomeranzen TodesAnzeige.Male 's Lorle, oder: Ein Berliner 3 8 3 Am heutigen Morgen früh 3 Uhr ent

m Schwarztvald, Schwank mit Geſang
in 1 Act von Friedrich, Muſik von Wa
ges. Vorher? Die Liebe im Eckhauſe,
Original Luſtſpiel in 2 Acten von A. Cos

mar. E. Bredow.Zur Kirmeß in Wörmlitz
Sonntag den 29. u. Montag den 30. October
ladet freundlichſt ein

F. Rudloff Gaſtwirth.
Friſchen Seedorſch

erhielt ſo eben und empfange alle Frei
tage früh regelmäßig Sendung. un

unlieas raunnn
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 25. October

ſchlief ſanft Und ſelig nach lgngerm Leiden un
ſere gute, liebe Mutter und Großmutter, Frau
M. D. Roeſer geb. Ehricht, in ihrem
73. Lebensjahre. Tiefbetrübt widmen dieſe An
zeige Verwandten und Freunden, um ſtille
Theilnahme bittend,

die. Hinterbliebenen.
Hallle, den 26. October 1854.

Für die liebreiche Pflege während der Krank
heit unſeres verſtorbenen Gatten, Vaters,
Schwieger und Großvaters, des Krankenwär
ters an der hieſigen Provinzial-JrrenHeilan
ſtalt Franz Halle, und für die ehrenvolle
Theilnahme bei ſeinem Begräbniſſe fühlen wir
uns gedrungen dem Herrn Geh. Medicinal

uuſens HKrammm.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von H. A. Sohſt
iſt heute wieder eingetroffen ich empf.
dieſelbe von jetzt ab täglich friſch und
in bekannterßGüte.

Fr. Mätreuter,
Spiegelgaſſe 65.

e f. Brief. Geld. 3f. Srieſ Sete- Rath Dr. Damerow, den Herren AerztenAmtlich. Berl. Anh. Vit. Ah r Erne T 3 T F Dr. Leonhardt und Dr. Voſter, demFonds -Courſe. f. Brief Held e Wlerttats Ruhrortegr e. 39 81 80 Herrn Jnſpector und den übrigen Anſtalts
Pr. Freiw. Anl. l 37 Berlin- Hamburger 103 do. Friorit. Beamten und Collegen des Verblichenen, ſo
St. Anl. von 1860 a do. Prioritäts a l01 do. II. Serio4 86 85 wie dem Geiſtlichen der Anſtalt Herrn Heil
d 185241 97 97 eo. von 1852 4 2 do. do. II. Em. 4 100*/, Stargard Poſen 3 85 84 ido. von 1854 a 97 97, Brl Ptod. Magt Se v do. Priotitats- 2 88 mann, welcher ſo erhebende und troſtreiche
do. von 18534 93 d Pririt- St. 7 90 90 Jhüringer 100 e Worte am Grabe ſprach, hierdurch unſern in

ehe 3 do. do. L ar Bee a 89 o. nigſten und tiefgefühlteſten Dank darzubringen.
do. do. Lit. D. a 98 Wilh. Bahn CoSeehandi. à 50 175, 174 Berlin Stettiner t e ſel Oderberg) 197 195 Halle, d 26 Attober 454.

r Se o. Priorit.-Obl. v ge do. Prioritäts- Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
n Brsl.Schw.Frb. 1120Brl. e 5 97 Brieg e s Nichtamtlich.

do. 5 e C(Cöoln Mindener n u. ausländ.Sin u. ehe 96 C Priorit Obl. 99 Sir San
reußiſche do. 3 J l. m. 5 ectien u. Quitr do. u 97 897 d d t W n 89i/, r gegen Magdeburg, den 25. October. (Nach Wispeln.)

Poſenſche do. Ja do. I. Kmission a 87 Amſterd. Rotterd. a 72 Weizen 86 89 Gerſte
do. do. 3 93 32 Dortm.Soeſt Pr. 4 84 83 Cöthen Bernburg 2 Roggen 64 67 Hafer 26 28Schleſiſche do. 3 92 DuüſſeldorfElberf. 81 Frankfurt Hanauſs 104 103 Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52Vom Staat garan do. Prioritätse- a Kracau Oberſchl. a. ter gebe n W S do. Prioritäts T e 4 r W den 25.eſtpreu v 2 Magdeb. -Halberſt. 183 Livorno Florenz 4 Z eizen loco n. Qual. 86—96K. u. N. Rentenb. 4 93 Magrer. Bitten 31 Pudwigeh. Bexvb. 4 127 Roggen loco n. Qual. 64 à 69 82pfd. pr. Oct.

Pommerſche do. 4 S do. Prioritäts- a 92 Mainz Ludwigsh. a 91 90 64 à 64, bz. 65 Br. 64 G., 82pfd. pr.Poſenſche do. 4 93 Riederſchl. Märk. a 91 Mecklenburger a 38 Oct. Nov. 60 a 60 bz. 60 G., 61 Br.,Preußiſche do. 4 93 do. Prioritäts- 4 91 Nordb. (For. W. a 432 82pfd. pr. Novbr. Oecbr. 59 à 59 Br., 59 G.,u. Weſtph. do. 93 do. Conv. Prior. 92 Zarskoje Selo 82pfd. pr. Frühj. 56 à 56 bz. u. Br., 56Rh o. Conv. P 4 2 56 G.Sag d 4 do. Pr. III. geriet 92 91 pro Stück f. e 63——66 Erbſen, FutterwaaSchlefiſche o. 4 do. IV. Serie 5 102 re, 60Pr. B. Antheilſch. 110 Riederſchl. Zwgb. 2 e r r et loco n. Qual. 27-31Friedrichsd'or 13 Oberſchl. Lit. A. 2031, täts Actien. erſte, große loco n. Qual. 45--50Andere Goldmün i do Lit. B. 3 l168 Amſterd. Rotterd. 4 Rüböl loco 152, Br., 15 bz. u. G., pr. Oct.zen à 5 85 do. Prior. Lit. A. 4 93, Cracau Oberſchl. 4 S 15 bz. u. Br., 1591 G. vr. Het. Rob. 147Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. s 80 79 Nordb. (For. W.)5 99 15 bz. u. G., 1594 Br., yr. Nop. Dec. 14 à
Aachen Düſſeldorf. 32/, 84 83 do. do. Lit. P. so r. Obl. J. de den net e 15 r 6do. Prioritäts- 4 89 do. do. Lit. E. 3/, 78 r Br. 3do. II. Emiſſton 86 Prinz Wilh. (Stee do. Sb. u. Meuſe a 76 n e eAachen Maſtricht 52. e Vohwinkehh g. V. B Aett Rübſen 86 à 91 Sommerſaat fehlt.do. Pribritäts 89 89 do. Prioritäts- s en 4 t a Friritus loes ohne W 28 bz. mit FaßBetg. Martiſche s66 do. Serie 5 Ausl. Fonds. 37 bz. pr. Set. 87 2 38 z. u. Br., 378 z 9 n es G. pr. Oct. Nov. 35 Br., 35 à 35 b.do. Prioritäts5 S 100 Rheiniſche Weimarſche Bank 4 982/ t h Wedo. do. Berie s 98 do. (Stamm) Pr. 4 ZSraunſchto. Bant 4 hos G., pr. Nov Dec. 33 Br., 33 à 33 bz.o. do. I. S 98 o. 33 pr. April Mai 32 Br., 318, BG., 317,Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 132 à 131 gem. Berlin Stettiner 141 à 142 gem.

eudwigshafen Bexbach 1267. à gem.1237 à 124 gem. Rheiniſche 86 à 85* gem.
Wilh.) 427. à 43 gem.Durch günſtige auswärtige Nachrichten war unſere Börſe in feſter Haltung und die Courſe meiſt beſſer als

Cöln Minden
Nordbahn (Fr.

bz.
Weizen feſt. Roggen und Spiritus höher bezahlt.

Rüböl zu beſſeren Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 25. Octbr. Weizen, weißer 75--110 Ax,

geſtern. ſelber 75 109 Roggen 77—-89 erſteLeipzig, den 25. Oetober 73 r Spiritus pr. Eimer4 1 JCourſe Ange Geſucht Stgatspapiere. Ange Geſucht zu 60 Duart bei pCt. Tralles 16 bz.
im 14 Fuß. boten. Actien exel. Zinſen. boten. J Stettin, d. 25. Oct. Weigen 95 96, Frühjahr 82.Pr. Frsd'or a auf 100 S innere a r Roggen 63—65, Oct. 61 bz., Octbr. Novbr. 59 Br.,And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 Fruhj. 54 bz. u. Br. Spiritus Oct.ringerem Ausmünzfuße auf 1001 s Leipz. Stadt Obli ationen 9. S Früh 11 Rüböl 15 Oct. 15 bz.

e e e e e hBieht do. 65 As auf 1001 t à 33, von 800 h 5 F herer Forderung ſtille. e 5 160 bezahlt.
Paſſir e v. ob als auf 100 W von o u. e Roggen höher gehalten. Hell unverändert.
Conv. Spet. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſißer Pfandhriefe à 3 55a o 26 auf 100 2 S h a 39* e. S Waſſerſtan der t nondon kurze Sicht S ächſ. do. do. à 100, 8 2vr. 1 Pfd. St. r Leig. Dredd.Ciſenb. Pl. a 3 V 106 am 26. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Soll

e Monat 6. 16 Thüringiſche Prior. Sbl. S p44 Kgl. t Steuer Credit Kaſſenſch. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
s im 14 F. v. 1000 v. 500 89 den 25. October am alten Pegel 21 Soll unter 0.

Staatspapiere. tietnerg am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.Actien inel. ginſen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3 grichKönigl. Sächfiſche Staats Papiere von r. 100 e Schifffahrtsna r t.

e e e e u r500 do e nd Niederwärts, d. 25 Oct. C. Meyer, Gerſte und8o 5 a S Vohnen, v. Calbe a/S. n. Berlin. C. Kretſchmar,do, à 100 r Schiſebauboiz e n egdeburg W. Ernſt,v. 1851 à 500 u. 500 à 4 Actien der Wiener Bank pr. St. Sppiſtein ſtande n. Verſheekürs. h e
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 Pr. 100 183 S Jahn Zucer, v. Neufin jer n Seiten 53
in 14 von 1600 und 500 87 Leipzig Dresdnet Eiſenbahn Actien à an Obſt v. Loboſt u er mieinere n e. Pr. 1001194 Pechanz, W Koch Se n. Berlin. J. Gaube,Ach doh ſächſ. tatr. E. big Mich bau gittaun do. pr! 109 e eh l ater a 39 d. 100 u Wlbertebahn a 106. 100 h Ctchorienbroſten, n Bucan n.
do. ſachſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 Berlin Anhalt a 200 br. 100 139 Mahdeburg, dSeixz Stadt Obligationen 3 im Magdeburg Leipziger 5 100 pr. 109 303 t 3, den 25. October 1854.14 von 1000 und o 95 lwante do pr. 160 99 Königl, Schleuſenamt. Haaſſ e.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 252 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Freitag den 27. October 1854.

Frl. Pfeiffer ſein konnte die der Zettel als 2. Debüt ankin di t war ir diSchwurgerichtshof in Halle. Perſönlichkeit und das Natürell derſelben nicht vortheilhaft, r Tr e vpu;
Am 25. October. mor der geſchätzten Künſtlerin nicht eben eigen zu ſein ſcheint, ſondern dieſe weiräfident: Geheime Juſtizrath und Kreisgerichts Direktor von Koenen. mehr die Elemente für das tragiſche Fach beftht, wie uns die n vich Celeginm: Cäſar, Balcke, Bertram, Kreisgerichtsräthe; Winck Valentine am 23. bewies und glauben wir daß Frl. Hſeiger be zreserer ur

ler, Kreisrichter. Königl. StaatsAnwaltſchaft Staatsanwalt Heiſe. Gerichts wechſelung des Repertoirs in dieſer Sphäre manchen Triumph feiern werde. Die
ſchreiber Referendar Rudloff. Vertheidiger: 1) Referendar Graf Baudiſſin, übrigen Rollen waren genügend vertreten, beſonders traten Hr. Bern ack (Jakob)
2) Kef- Hühne, 3) Ref. Pochhammer. und Frl. Hildebrand l. (Marie) durch ihre belebende Laune aus dem Rahmen

Geſchworene: Rittergutsbeſitzer Oemler, Stärkefabrikant Nebert, Brau des Ganzen hervor während Frl. Tanz (Henriette) ihr Spiel noch mehr hätte
eigner Preßler, Oekonom Otto Kaufmann Eyrund, Gaſtwirth Heine nuüanciren können. Hr. Bethmann (Dorneck) that, was der Dichter von ihm
mann, Gutspächter Matthäi, Poſthalter Nägler, Maſchinenbau Jnſpector verlangte, er verſchwand ſpurlos. Möge ein klaſfiſches Stück die Sehnſucht des
Reichardt, Hauptſteueramts Aſſiſtent Kaſeliß, Gutspächter Koch, Major Publikums nach einem wahrhaften Kunſtgenuß recht bald befriedigen und unſeren

Darſtellern Gelegenheit geben, ihre ſchönen Mittel an einer würdigern Aufgabe zu
a. D. Scheepe.1) Der Handarbeiter Auguſt Schneider aus Roitzſch bekennt ſich für ſchul verſuchen. Weiße
dig, im Septbr. d. J. zwei Mal, das eine Mal mittelſt Einbruchs ſeinem Vater h ne en etetwas Geld, Brod, Hemden und einige Kleinigkeiten entwendet zu haben. Der Fremdenliſte.
Zuziehung der Geſchworenen bedarf es nicht, der Gerichtshof verurtheilt denſelben Angekommene Fremde vom 25. bis 26. October
u 5 Jahr Zuchthaus und auf 5 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht. NAKronprinz: Hr. Rentier Robinſon a. Neu York. Miß Peck a. Amerika.

25 Der Häusler Friedrich Friedrich aus Löbnitz bekennt ſich ſchuldig im Mad. Schemmann m. Töchter a. Hamburg. Hr. Ober Baurath Laubenhei
März d. J. aus der Scheune des Oekonom Schöllner zu Räthern 3 ScheffelſGerſte mer a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Felix a. Frankfurt a M. Dreſcher
mittelſt Einſteigen in die Scheune Spree zu haben S et geſtoh a. Altenburg a
lenen Gutes iſt geſtändigermaßen die Ehefrau des Frie rich behülflich geweſen und S r s e Hrrwird daher ohne daß es der Zuziehung der Geſchworenen bedarf der Ehemann tagt et atte le rn et Die Hrrnu. Kaufl.
zu 2 Jahr Zuchthaus und auf 2 Jahr Stellung unter Polizeiaufficht die Ehefr an (oäner Ringe Hr. Techniker Gericke a. Berlin. Hr. Rentier Pommer a.
dagegen zu 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung un Mainz. Die Hrru Kaufl. Löſche a. Brandenburg, Reichert a. Danzig, Mül

ter Polizeiaufficht auf 1 Jahr verurtheilt. ler a. Siegnitz.3) Der Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Gn eift aus Delisſch wird über Hugiiseher Hor: Die Hrrn. Kaufl. Kluge a. Berlin, Krebs a. Hamburg,
führt, in der Nacht vom 18. zum 19. März d. J. dem Sqchenkwirth Ohme mit Schuler a. Freyburg. Hr. Stud. jur. Erbſch a. Schleſien. Hr. Referendar
telſt gewaltſamen Erbrechens 10 Sgr. er t r Juni e 7 Decer a Lauchſtädt
Uhr ans dem Kluge'ſchen Garten zu Zſcherben Hemden entwendet zu haben. Golaner öwe: Die Hrrn. Kaufl. Nordbeck a. Aſchersleb iDas Verdict der Geſchworenen lautet auf Schuldig und erhält der Gneiſt 8 Jahr So Wulg AWerlin, Zei e Koſter a T
Zuchthaus und wird auf gleiche Dauer unter Polizeiaufficht geſtellt. Zudwigsburg. Hr. Papierfabrik. Beda a. Penig. Hr. Arzt Dr. Roß a.

Stadttheater in Halle. BriegStadt Hamburg: Hr. Ober-Ger.AC. Blam's „Ball zu Ellerbrunn der am 25. gegeben wurde zeigte daß beſ. o Geener Schleſten r h Sharklef a Werte
dies ziemlich abgetummelte euſtſpiel ſich ſelber überlebt hat und daß es wegen der Rent. Gehrmann a. Wittenhof. Hr. Fabrikh. Sturm a Nordhauſen Hr.
Einfachheit der Erfindung und Situationen jetzt wohl nur noch wenig geeignet iſt, OAmtm. Reismann u. Hr. Kaufm. Uhlig a. Magdebur Die Hrrn Ka ſt
Wer Serhe en leſen i e lenkt a rn dert r Püſchel a. Leipzig Gehre a. Berlin. s ſt
Monate verheirathet iſt, zur Zerſtreuung auf ſein Landgut, empfängt dort eine junge z Di 4 nihm intereſſante Frau nebſt einem bornirten Ehemann und einem Appendix von naſe r 3 Dauer r Purne wir I lot a. Leip
weiſen Töchterchen und macht dieſer Dame den Hof, obgleich er keine Urſach hat, deburg Hr. Schneidermſtr. Wagner a Sangerhauſen rneder a. Mag
ſeine geiſtreiche und er Henſe eth re ſehere er junge d hre ter Viktor a, Guſten. ſtr. r. Pferdehändler
raſcht ihn, trifft auf der Reiſe einen ihrer früherer Vere rer und beſchließt mi rdeſſen Hülfe ihren verirrten Gatten, deſſen Herz ſie für edel hält, ſeiner modernen en tn greireß ueeeitt Worte m. Dienerſchaft
Zalne wegen, zu ſtrafen. In der Verkleidung eines Bauermädchens hört ſie hin Hoſpred. Rogge m. Fraua. Mainz Fraul Hortit chter a. Bückeburg. Hr.

ter einer ſpaniſchen Se welche nur ernn im 7 ehe Sew a z Dörtling a. Roslau.
Baronin ſich hinter derſelben verbergen könne, die Bekenntniſſe ihre Treuloſenund rſähe daß dieſer ſie nur deshalb meide, weil ſie ihn ſtets bei ſeinem proſai Freie Gemeinde
ſchen Namen „Jakob“ nennt, ihn nicht eiferſüchtig zu machen wiſſe und ihn durch
ihre ſtete Zuvorkommenheit und Zuneigung langweile. Sie ändert ihr Benehmen,
thut wie er gewünſcht, läßt fich von einem Dandy den Hof machen, ſo daß der Ge
mahl ein wenig eiferſüchtig wird und die Verſöhnung iſt geſchloſſen und mit die
ſer auch das Luſtſpiel, an dem nur der Titel Original Luſtſpiel originell iſt.Dies iſt die Fabel des Original Luſtſpiels. Wie oben geſagt, das Stück iſt alt ge 25. October. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
worden es hat graue Haare bekommen und matte Züge und erinnert nur noch an Luftdruck 130,22 Par. L. 326,71 Par. v. 325,81 Par. w 327,58 Par.

Sonntag den 29. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.

die ſchönen Tage ſeiner Jugend, in denen Fräulein Charlotte von Hagn, die welt Dunßd rerverühmte Kokette, auf der Bühne glänzte. Warum man es aus ſeiner Verſchollen e Peren re e Bar. L. 4 Par. L. 3,57 Par. L. 3,45 Par. T.
heit wieder an's Licht gebracht und den froſtigen, forcirten Spaß aus ſeiner Ruhe S Feuchtigteit 4 pCt. 67 vt. 76 pCt. 76 pr.

Zuſtwärne 555 6. im. 12,8 K. 99 K. 9 K.aufgeſtört hat, iſt uns bei ſeiner heutigen Vorſtellung nicht klar geworden Die
le der Hedwig von der Gieden welche unmöglich die eigne Wahl des Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Gr. Rm. reducirt

Hekanntmachnugen.
Mit dem Neubau unſerer Mühle fertig, la Aus dem uns durch das Directorium gefälligſt überſendeten zehnten Rechenſchafts Bericht

ven wir geehrte hieſige und auswärtige Mahl vom 16. Auguſt d. J. haben wir mit beſonderem Intereſſe erſehen, da i isgäſte höflichſt ein, uns, unter Zuſicherung reel Verein in ſeinen Bemühungen zur Förderung ſeines d Zee v nes s
ler und prompter Bedienung, ihr gütiges Ver droſſen und nicht ohne ſegensreichen Erfolg ſortfährt. Wir erſuchen das Directorium denjeni
trauen ſchenken zu wollen. Da der Bau vom gen Mitgliedern des Vereins, welche demſelben vorzugsweiſe ihre Kräfte widmen, dieſerhalb
Herrn Mühlenbaumeiſter Kühl ſo ganz zu unſern aufrichtigen Dank gefälligſt zu erkennen zu geben, ſich ſelbſt aber verſichert zu halten
unſerer Zufriedenheit ausgeführt iſt, können daß wir den regen Eifer, mit welchem daſſelbe ungeachtet vielfacher Hinderniſſe ſein Ziel ver
wir auch nicht unterlaſſen, Jhm hierfür unſeren folgt, vollkommen zu würdigen wiſſen.
öffentlichen Dank e en an Herren Das r ſ r r e V 1854.
Mühlenbeſitzern auf's Angelegentlichſte zu em Da entral Comité des Vereins zur Verhütung vonpfehlen. Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich a
Halle, den 26. Octeber 1854. gez. v. Wedell. 4Gebr. Weineck.

Abſchrift vorſtehenden Erlaſſes bringen wir hierdurch mit Vergnügen zur Kenntniß der
Offene Stellen: verehrlichen Wohlthäter und Mitglieder des Vereins

Für einen r negrritanten- 9 Halle, den 24. October 1854.
für einen Hofemeiſter, Direetorium des Vereins im Saalkrei hü efür eine tüchtige Wirthſchafterin S r Sir Ffrbutung von Verbrechen e. 2e.

vurch Carl Paetzoldt in Halle ren e e erNitterguts- Verkauf Thüringiſche Eiſenbahn.
Ein Rittergut mit 670 Morgen Areal, e Wir ſehen uns veranlaßt, das Publikum darauf aufmerſam zu machen, daß

was Wald, Brennerei c. iſt für den feſten nach 9. 6 unſeres BetriebsreglementsPreis von 35,000 zu verkaufen durch S. Anforderungen auf Beförderung irgend einer Art nur in ſoweit berückſichtigt
Carl Paetzoldt in Halle. „werden können, als die Beſchaffenheit der Bahn und die Zahl und Beſchaffenheit der

Ein „Betriebsmittel und ſonſtigen Einrichtungen dies geſtattet.ſ ven n tr Hund mit weißen Pfoten, Darum rathen wir, maſſenhafte Güter und namentlich Wolle und Getreide, ſobald deren
au n Amen „Fittel“ hörend, iſt mir ab gegen Näſſe geſchützter Transport verlangt wird nicht eher zur Verladung anzufahren, bis
handen gekommen. Der Wiederbringer erhält deren Lagerung und Verſendung in verdeckten Räumen von dem Güterexpedienten zugeſagt
eine gute Belohnung. worden iſt. Andernfalls müſſen wir jede Garantie für ihre etwaige Durchnäſſung zurückweiWindmüller Apel in Teutſchenthal. e ſei dieſe nun Folge der Lagerung auf offenem Perron, oder Folge des Transportes in

Chau 7 offenen Wagen.finden bei h uſſee Ilrbeiter nenden Erfurt, den 17. October 1854. t Die Direction
Bau der Gerbſtädt Friebeburg Bengeſchen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Chauſſee Beſchäftigung und haben ſich auf dem Etliche 20 Stück Oxhofte zum Krautein- Eine ſeit Monat März tragende Ku tAmte Friedeburg beim Rechnungéführer ſtampfen fürs Rindvieh hat zu verkaufen zum Verkauf bei h ſtet

Rindfleiſch zu melden. Heckner in Giebichenſtein. Auguſt Ackermann in Oſendorf.



An den Handels und Gewerbeſtand.
Die Anmeldungen zur Allgemeinen Jnduſtrie- Ausſtellung in Paris müſſen

bis Ende dieſes Monats ſpäteſtens geſchehen.
Jm Auftrage des Herrn Handelsminiſters bringen wir dies in Erinnerung und bemerken,

daß Anmelde- Formulare auf hieſiger rathhäuslicher Canzlei ausliegen, auch auf dem Com
ptoir des Kaufmann Jacob alle bezüglichen Papiere einzuſehen ſind und etwa gewünſchte
Auskünfte gern ertheilt werden.

Mit Bezug auf den dieſſeitigen Jwiſchenverkehr mit Oeſterreich machen wir dar
auf aufmerkſam, daß diejenigen Waaren welche aus dem freien Verkehr des Zollvereins nach
Oeſterreich übergehen und die vertragsmäßigen Zollbegünſtigungen in Anſpruch nehmen wollen,
nicht mehr wie früher einer beſondern UrſprungsLegitimation bedürfen, ſondern es genügt,
wenn in der denſelben beigefügten Declaration angegeben iſt, daß ſie aus dem freien Verkehr
des Zollvereins herſtammen.

Hieſige Königliche Bank-Commandite theilt mit, daß dieſelbe ermächtigt iſt,
Wechſel auf das Ausland, welche mindeſtens 6wöchentliche Sicht haben, zu dem jedes
maligen Berliner MittelCourſe 1 per Mille Courtage, ſowie event. per Mille für fremden
Acceptſtempel, und unter angemeſſener Berechnung des mehrerern oder mindern Disconto an
zukaufen. Haben die Wechſel nicht mehr 6 Wochen zu laufen, ſo wird der Cours mit
pro Cent weniger berechnet.

Wechſel auf Leipzig werden mit pro Cent Proviſion und 4 pro Cent Zinſen
pro anno gekauft wobei aber als geringſter durch Proviſion und Zinſen ſich ergebender Ab
zug pro Cent des Wechſelbetrags angenommen wird.

Die Handelskammer.
Auswahl Tuche und Buckskins, Mützen-Tuche, ſeidene und

Calmuck, Biber und verſchiedene Winter Rockſtoffe

empfing G. Rothkugel.Kamg zu Damen Mänteln, wollene und ſeidene Weſtenſtoffe, wie auch verſchiedene
Sammete, zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt Rothkugel.

Eine großte
baumwollene Plüſche,

D. ChEVALIERSbalsamische Zahn- und Mund-Esvenz,
das vorzüglichſte Mittel zur Erhaltung und Reinigung der Zähne, welches denſelben einen
blendenden Glanz dem Zahnfleiſch Stärkung und Feſtigkeit, dem Munde und Athem eine
liebliche Friſche verleiht deshalb auch unentbehrlich allen Perſonen iſt, welche künſtliche Zähne,
Piecen oder ganze Gebiſſe tragen, iſt ächt, pro Orig.Flacon, hinreichend für einen 3 bis 4mo
natlichen Gebrauch, à 20 in Halle bei Herren Gebr. Baentsech zu haben.

Für Kegiernngs- und Magiſtrats-Brhörden, Stadtverordnete und
Commnnal-Beamte!

Bei Carl Heymann in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in allen guten Buchhandlungen,

in Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung zu haben.
Die Städteordnung vom 30. Mai 1853

in vergleichender Zuſammenſtellung mit den desfallſigen Beſtimmungen des Allg.
Landrechts der Städte Ordn. vom 19. Nov. 1808 und 17. März 1831, ſowie
der Gemeinde Ordn. vom 11. März 1850. Von A. Woeck, Bürgermeiſter
von Liegnitz. 8. broſchirt. 1 Thlr.

Keine Kompilation, ſondern eine gediegene ſelbſtſtändige Arbeit, deren Wichtigkeit und prak
tiſche Brauchbarkeit die öffentl. Stimme bereits anerkannt hat, ſo daß das Werk für jeden
Communal- und Regierungsbeamten als nothwendig, ja unentbehrlich bezeichnet werden kann.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich noch meh
rere Handlungslehrlinge.

W. Hachtmann in Halle.
Thüringer Bahnhof.

Nächſten Sonntag, den 29. d. Mts.,

Ein junger Mann, welcher mit Comptoir
arbeiten vertraut, auch ſchon früher als Rei
ſender ſervirte, ſucht ein baldiges Engagement.

Auch würde derſelbe gern bereit ſein, als
Volontair zu arbeiten. Herr Robert

i ird die Gü nähere Ausr e heilen e Hate voden wo von Nachmittags 3 Uhr ab findet das erſte
Concert der Concerte, ſo wie im Laufe der

Auf der Hammermühle bei Düben ſind Wintermonate nun wieder regelmäßig an Sonn
50 Schock gute trockene kieferne Bretter von und Feſttagen, ſtatt.
allen Längen und Stärken, der Kubikfuß zu F. Tittmann, Muſikdirector.

e Preußiſcher Hof an der Eiſenbahn.
Heute, Freitag humoriſtiſche VorWe 14n0 8 träge der Sänger Kalla, Knebelsper9 ger ſammt Frau. Anfang 7 Uhr.

die Beſten aus der Münchener Ausſtellung, Sonnabend den 28. Wurſtfeſt und Sonn
welche ich dort angekauft, ſind hier ange tag den 29. October Kirmefßßs, wozu ergebenkommen und ſtehen neben meinem Fabrikat ad 9 ch el wa.
zum Verkauf aufgeſtellt.

Honigmann, Groß Kugel.kl. Ulrichsſtraße. Zum Kirmeß Ball, Nontag den 30.
dieſes Monats, ladet ergebenſt ein

Offerte für Muſiker. v G. Reiche.Ein tüchtiger Clarinettiſt von gut morali- Sonntag zur Nachkirmeß und Ball ladet
ſcher Bildung kann zum 15. November oder freundlich ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.
Sonntag den 29. October

ladet zum zweiten Wein Moſtfeſt und Ball
ergebenſt ein

Rolsdorf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 1. December bei dem unterzeichneten Mu
ſikchore in Halle plazirt werden, und ertheilt
das Nähere darüber auf portofreie Anfragen

Tittmann,
Muſikdirector des Halliſchen Muſikchors,

kleiner Sandberg Nr. 277.

In der Pfefferschen Buch-
hancllung in Halle iſt zu haben

J. G. F. Cannabich's Lehrbuch
der Geographie
nach den neueſten StaatsverträgeSiebenzehnte berichtigte und ſehr der
mehrte, 92 Medianbogen ſtarke Auſt.
(von 1854). Preis 2 Feſt inſehr eleganten engl. Einband i
Auf holländ. geleimtes Velinpapier

(roh) 3
Der Ruf, den dieſes Lehrbuch ſeit 1816 bei

einem Abſatz von beinahe 100,000 Exemplaren
durch ſeine Vollſtändigkeit, Genauigkeit kurze
aber präciſe Darſtellung und ungemeine Wohl
feilheit errungen hat, ſteht über jeder verlege
riſchen Empfehlung. Der berühmte, in ſeinem
77. Jahre noch ſo geiſtesrüſtige Herr Verfaſſer
konnte auch dieſer neuen Auflage, in welcher
die Literatur jetzt wieder ihre neueſte Geogra
phie beſitzt, mit der ihm eigenen großen Sorg-
falt berichtigen und mit ſeinen wohl ſeltenen
geographiſchen Kenntniſſen noch vermehren.
Dieſe Vermehrungen haben derſelben bei zwar
irgend möglichſter Raumſparung einen ſo be
deutenden äußern Umfang gegeben daß ſie bis
zu 92 Bogen ar gewachſen iſt, während die
erſte Auflage 36 ſtark war und 1 10
alſo der Bogen 14 Pfennige koſtete, jetzt aber
bei 92 Bogen zu 2 nur auf S Pfennige
kommt, der Preis alſo zwar höher, aber für
das was man erhält, 6 Pfennige per Bogen

waohlfeiler und ſomit mehr als gerechtfertigt iſt,
alſo auch ſelbſt jetzt noch alle ähnlichen Werke
an Wohlfeilheit übertriff. Selbſt Ungewitters
neueſte Erdbeſchreibung, welche ſeit länger als
1 Jahr in 20 einzelnen Heften zu 41 Bogen
à 5 alſo in 90 Bogen erſcheint, wird
3 10 koſten, während das Cannabich
ſche Lehrbuch auf einmal erſcheint und der um
ſtändlichen Beziehungen in ſo vielen einzelnen

überhebt. Dem aus ihm vortra
genden Lehrer wird es um ileiſten, wenn e hſtehec Menge Denn
gleichzeitig in den Händen ſeiner Schüler iſt

J. G. F. Cannabich's
kleine Schulgeographieoder erſter e r hie

ſchreibung für die untern und mitt-
lern Schulklaſſen. Siebenzehnte ein
zig rechtmäßige und ſehr vermehrte

Auflage. S. 12
Auch dieſe 17te Auflage iſt durch viele Ver

beſſerungen auf die Höhe von 22 ſehr engge
druckten Bogen gebracht worden ohne daß der
alte Preis, der zuerſt für 15 Bogen galt er
höht worden iſt. Noch immer unter ihrem er
ſten beſcheidenen Titel könnte ſie jetzt mehr
Anſpruch auf den eines kleinen Lehrbuchs ma
chen. Eingeführt in den meiſten Volksſchulen
behauptet Ten e alten Ruhm und hat
vor allen andern auch den Vorzudazu gehörigen trefflichen zug durg den

Dnodezatlas in 24 Blatt
1Ite verbeſſerte Auflage, Kupferauf feſtes holländiſches Papier Wer
genauer ſehr feiner Jllumination,
ſchön geheftet 15 (kommt jede

Karte auf 6 gute Pfennige)
veranſchaulicht n werden, weil auf den Kar
t ſchl. in der Schulgeographie erwähnter

Ein Zugochſe ſteht billig zu verkau ider Wittwe Bernſtein in Paſſ r et

Kieler Sprotten,
Speckbücklinge

99

frisch vei G Goldschmidt.

Marktberichte. a
377 den 26. October

i cS
Gerſte ePaſer 1 e
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